
Anfrage 

der Abgeordneten Johann Kurzbauer, Dr. Alfred Brader und Kollegen 
an den Bundesminister für Inneres 
betreffend dIe personelle Unterbesetzung des Gendarmeriepostens Neulengbach. 

Dem Erstunterzeichner wurde in letzter Zeit von der Bevölkerwlg Neulengbachs 
massive Kritik an der personellen Unterbesetzung des Dienstpostens vorgetragen. 

Der vom Gendannerieposten Neulengbach zu betreuende Bezirk wnfaßt ein Gebiet 
von rund 100 km2 mit mehr als 15.000 Einwohnern. Mehnnals monatlich sind 
während der Nachtstunden auch noch die Dienststellen von Eichgraben und 
Altlcllgbach mItzubetreuen. SomIt smd nur 2 ExekutIvbeamte mit der Überwachung 
emes mehrere hunden QuadratkIlometer großen GebIetes betraut, in dem melu' als 
30.000 Menschen leben. 

Nach der Feltigstellung der Tullner Donaubrücke ist mit einem beachtlichen Anstieg 
des Verkelus und dabei vor allem des Schwerverkelus im Rawn zwischen Tulln und 
Neulengbach zu rechnen. 

Laut einer mittlerweile bereits veralteten Belastungsstudie wären auf grund des 
Arbeitsaufkommens für den Gendarmerieposten Neulengbach mindestens 18 Beamte 
zur Aufrechterhaltung der Sicherheit im Rawne Neulengbach erforderlich. 

Derzeit versehen jedoch nur 13 Exekutivbeamte am Gendarmerieposten Neulengbach 
ihren Dienst. 

Bezugnehmend auf die Belastungsstudie 1995, die aus Objektivitätsgründen vom 
Landesgendanneriekommando Tirol für den Gendarmerieposten Neulengbach 
durchgeführt worden ist, karm aufgrund der gestiegenen Arbeitsbelastung davon 
ausgegangen werden, daß abermals eme Aufstockung des Personalstands in 
Neulengbach dnngend angeraten wird. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für Inneres 
folgende 

Anfrage: 

I. Ist Ihnen die Situation des Gendarrneriepostens Neulengbach bekannt? 

2. Sind Ihnen die Daten der Belastungsstudie des 
Landesgendalmeriekornmandos Timl für den Gendannerieposten 
Neulengbach bereIts bekannt? 

3. Wenn ja, welche Zahl von Planstellen wird auf grund dieser Studie für den 
Gendarmerieposten Neulengbach angeraten? 

4. Ist aufgrund dieser Studie für die nächste Zeit eine personelle Aufstockung 
des Gendannerieposten Neulengbach geplant? 

5. Wenn ja, bis wann ist mit dieser Aufstockung des Gendarrneriepostens 
Neulengbach zu reclmen? 
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